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1 Stolperstellen/ Verletzungen durch Stolpern  
 mangelnde  und Stürze wegen Kabelsalats,  
 Sichtverhältnisse mangelnder Beleuchtung, ver- 
  stellter Gehwege etc.

   
   

2  Rutschgefahr,  Stürze wegen Reinigung, 
Böden Nässe, Glatteis

   Verletzungen durch 
Ausrutschen, schmutzige 
und nasse Bodenbeläge

3  Glastüren  Kopf- und Schnittverletzungen
und Türen mit  durch Hineinlaufen in  
Glaseinsatz Glastüren

4  Fluchtwege,  Behinderungen durch
Notausgänge  Missbrauch von Fluchtwegen

als Abstellplatz

   Fluchtwege und Notausgänge
nicht als solche erkennbar

  Verriegelte Türen

5 Treppen  Verletzungen durch Stürzen,
Ausrutschen und Stolpern

  Kabelverbindungen so legen, dass keine 
Stolperfallen und Fangstellen entstehen.
  Im Gehbereich trittfeste Kabelkanäle 
verlegen.
  Unvermeidliche Stufen deutlich markieren, 
Warnständer verwenden.
  Gehwege und Treppen genügend beleuchten.
  Keine Waren in Gängen lagern. 

 www.stolpern.ch

  Rutschhemmende Beläge einsetzen.
  Defekte Bodenbeläge umgehend 
fachgerecht instand stellen.
  Böden sauber und trocken halten.
  Zweckmässige Schmutzschleusen 
vorsehen.

 Suva-Checkliste 67012.d «Böden»

  Glas mit Bändern, Streifen, Symbolen 
markieren oder mit Querbalken versehen.
  Sicherheitsglas verwenden.

  Fluchtwege, Notausgänge festlegen, markieren, 
gut beleuchten und immer freihalten.
  Notleuchten anbringen, mit Piktogrammen 
kennzeichnen.
  Türen müssen sich jederzeit ungehindert 
und ohne Hilfsmittel in Fluchtrichtung 
öffnen lassen.
  Notausgänge nicht verriegeln.
  Paniktürverschluss/Notausgangsentriegelung 
nach SN EN 1125 (keine Notschlüsselkästchen oder 
Drehknöpfe).
  Wichtig: Personal instruieren!

 Suva-Checkliste 67157.d «Fluchtwege»

  Umfassbaren Handlauf anbringen.
  Stufen mit rutschhemmenden Belägen versehen.
  Stufenkanten mit Gummiprofi l, 
Gleitschutz-Streifen versehen und markieren.
  Treppen freihalten; nicht als Abstellfl äche benützen.

 Suva-Checkliste 67185.d «Stopp den Sturzunfällen auf 
 Treppen – Handlauf»

 bfu, Broschüre 2.007 «Treppen»

 Nr. Ort, Objekt,  Gefährdungen Massnahmen
  Tätigkeiten  Verfügbare Unterlagen, Regeln, Checklisten



8 EKAS 6233.d

Gefährdungsermittlung

 Gebäude

 Nr. Ort, Objekt,  Gefährdungen Massnahmen
  Tätigkeiten  Verfügbare Unterlagen, Regeln, Checklisten

6  Reinigung,
Technischer

 Dienst 

  Abschnittweises Reinigen. Arbeitsbereich 
absperren oder gut sichtbar markieren.
EKAS-Warnständer «Ausrutschgefahr» 6228

  Sichere Hilfsmittel verwenden, z.B. Auffanggurten.
Suva-Merkblatt 44033.d «Einrichtungen für das Reinigen

 und Instandhalten von Fenstern»

 Geeignete Handschuhe und bei Bedarf Schutzbrille  
 tragen

  Abfalltrennung (spezielle Vorsicht bei der 
Entsorgung von Raucherwaren).
Suva-Checkliste 67034 «Rauchen»

 Rutsch- und Sturzgefahr bei
der Nassreinigung von Böden

Absturz bei Reinigungs -
arbeiten an Fenstern, 
Rollläden usw.

Allergien/Reizungen durch
aggressive Reinigungsmittel

Brandgefahr, Selbstentzün-
dung
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Mensch, Verhalten und Belastungen

13  Dauernde 
sitzende 
Tätigkeit

14 Steighilfen

15  Lasten heben 
und tragen

16  Störfaktoren, 
Lärm, Gerüche, 
Rauchen

17  Kundenempfang, 
Schalter,
Kundendienst

 18  Allein arbeitende
Personen

  Für regelmässiges Wechseln zwischen Sitzen 
und Stehen sorgen.
  Einrichtungen zur Verfügung stellen, die eine 
wechselnde Arbeitshaltung bzw. ein Wechseln 
zwischen Belastung und Entlastung ermöglichen 
(z.B. Sitz-Stehtisch). 
SECO-Merkblatt 710.068.d «Sitzen bei der Arbeit»

 Sichere Steighilfen verwenden (keine Bürostühle).

  Geeignete Hilfsmittel zur Verfügung stellen 
bzw. benutzen.
  Schwere Lasten zu zweit oder dritt tragen. Lasten 
körpernah heben und tragen. 
EKAS-Informationsschrift 6245.d «Lastentransport von Hand»

  Störende Geräusche (telefonierende Kollegen, 
 Diskussionen) durch lärmmindernde Massnahmen
 oder Abschirmungen reduzieren.
  In Multispace-Büros Verhaltensregeln einführen.
  Der Schutz vor Passivrauchen ist einzuhalten.

 Bundesgesetz zum Schutz vor Passivrauchen (SR 818.31).

 Sicherheitskonzept erarbeiten und Personal 
 instruieren.
  Pausen, Ablösungen, Wechsel mit anderen 
Tätigkeiten.
 Allfällige Probleme im Team besprechen.
  Personal nicht alleine lassen, eventuell 
Notruftaste einbauen.

  Regelmässig persönlichen Kontakt zu diesen 
Personen pfl egen.
  In der Nähe des Einzelarbeitsplatzes eine 
Verbindung zu einer sicher besetzten Stelle 
gewährleisten (z.B. Telefon, Funk usw.).
  Melde- und Alarmadressen à jour halten. 
Suva-Checkliste 67023.d «Allein arbeitende Personen»

 

Schmerzen im Nacken/Hals

Ermüdung

Mangelnde Bewegung kann
zu Durchblutungsstörungen
und erhöhter Kreislaufbelas-
tung führen.

Verletzungen durch Abstürzen
von Personen

Rücken- und Gelenkprobleme

Verletzungen durch Ausgleiten, 
Misstritte und Stürze

Schnitt-, Stech- und
Schürfverletzungen

Stress, psychische und 
physische Belastungen

Aggressivität
und Gewalttätigkeiten 
der Kundschaft

Empfang, Hauswart, Kurier,
Handwerker usw.

Unfall, Krankheit, Unwohlsein

 Nr. Ort, Objekt,  Gefährdungen Massnahmen
  Tätigkeiten  Verfügbare Unterlagen, Regeln, Checklisten


